
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2019210/1 

Dezernat: OB aktuelles Gremium
Stadtrat

Sitzung am: 19.09.2019

TOP: 2.10

Amt: Ratsbüro öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2019210/1

Az.: erstellt am: 03.09.2019

Betreff

Antrag der SPD-Fraktion: Digitalisierungszentrum

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 19.09.2019: Stadtrat 19.09.2019 entspr. prot. Änd.

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Sascha Ziesemeier 10.09.2019

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung, einen Antrag für das Förderprogramm 
regionale Digitalisierungszentren zu erarbeiten und beim Projektträger, dem Referat 
„Digitale Agenda“ beim Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung, 
einzureichen. Für die Erarbeitung des Antrags soll eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der 
Hochschule Anhalt, der Wirtschaft, der Verwaltung und den einzelnen Fraktionen gegründet 
werden. Jede Fraktion soll einen Vertreter entsenden können, der nicht zwingend Mitglied 
des Stadtrates sein muss. Der Eigenanteil in Höhe von 20% der Fördersumme (ca. 40.000 € 
in zwei Jahren) ist durch Personalgestellung oder Sachausgaben, z.B. Mieten abzusichern. 
Gegen den Einwand, dass kein Personal zur Verfügung steht, sei angemerkt, dass der 
Anteil durch mehrere Mitarbeiter in Form von Stundennachweisen erbracht werden kann, so 
dass keine konkrete Personalstelle für den Nachweis des Eigenanteils entzogen werden 
muss.
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Köthen, 20.08.2019 


Beschlussantrag 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Antrag für das Förderprogramm regionale 
Digitalisierungszentren zu erarbeiten und beim Projektträger, dem Referat „Digitale Agenda“ beim 
Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung, einzureichen. Für die Erarbeitung des 
Antrags soll eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Hochschule Anhalt, der Wirtschaft, der 
Verwaltung und den einzelnen Fraktionen gegründet werden. Jede Fraktion soll einen Vertreter 
entsenden können, der nicht zwingend Mitglied des Stadtrates sein muss. Der Eigenanteil in Höhe 
von 20% der Fördersumme (ca. 40.000 € in zwei Jahren) ist durch Personalgestellung oder 
Sachausgaben, z.B. Mieten abzusichern. Gegen den Einwand, dass kein Personal zur Verfügung steht, 
sei angemerkt, dass der Anteil durch mehrere Mitarbeiter in Form von Stundennachweisen erbracht 
werden kann, so dass keine konkrete Personalstelle für den Nachweis des Eigenanteils entzogen 
werden muss.  
  
Begründung 
Seit Dezember 2017 hat Sachsen-Anhalt eine Digitale Agenda. Sie beschreibt den Weg, den das Land 
bis zum Jahr 2021 gehen will, um moderner und bürgerfreundlicher zu werden und wie dafür die 
Chancen der Digitalisierung genutzt werden sollen. Die Digitalisierung wirkt sich ganz konkret in den 
Regionen, Städten und Gemeinden aus. Hier müssen Herausforderungen gemeistert werden, damit 
einerseits lokale Eigenheiten und überregionale Besonderheiten bewahrt werden und andererseits 
mit den Möglichkeiten der Digitalisierung in eine lebenswerte Zukunft weisen. Im Rahmen der 
Digitalen Agenda für das Land Sachsen-Anhalt wird die Errichtung von regionalen Digitalisierungs-
zentren als Leit- und Koordinierungsstellen der digitalen Transformation gefördert. Aufgaben der 
Digitalisierungszentren soll es sein, verschiedene Initiativen unterschiedlichster Akteure zu bündeln, 
einen Beteiligungsprozess auf regionaler bzw. lokaler Ebene einzuleiten, um eine Digitalen Strategie 
für die Region, die Stadt oder die Gemeinde zu erarbeiten. Dabei legt das Land großen Wert auf die 
Netzwerkarbeit. Das heißt: die enge Zusammenarbeit zwischen regionalen Wirtschaftsförderern, 
kommunalen Verwaltungen, Verbänden, Kammern, Initiativen, Unternehmen und Start-ups der IT-
und Kreativwirtschaft sowie der Wissenschaft ist explizit erwünscht. Es sollen neue Ideen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft zusammengerbacht werden, um 
innovative und digitale Entwicklungskonzepte … zu erstellen und umzusetzen.1) 
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Fraktionsvorsitzender: Sascha Ziesemeier 
Stellvertreter: Michael Engelmann 


Diese Möglichkeit, die Vorbereitung auf die Herausforderungen der Zukunft gefördert zu bekommen, 
darf sich die Stadt Köthen nicht entgehen lassen. 
 
Im Auftrag der Fraktion 
 
 
 
 
Sascha Ziesemeier 
Vorsitzender 
 
1) Quelle: Landesportal Sachsen-Anhalt: https://digital.sachsen-anhalt.de/service/foerderkompass/foerderung/digitalisierungszentren/  
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Die Errichtung eines Digitalisierungszentrums in der Stadt Köthen ist ein wichtiges Projekt, um
verschiedene lokale und regionale Initiativen unterschiedlichster Akteure zu bündeln. Um einen
Fördermittelantrag für die Errichtung eines Regionalen Digitalisierungszentrums als Leit- und
Koordinierungsstelle der digitalen Transformation stellen zu können, ist es vorab jedoch
erforderlich, eine konkrete Projektidee für die Stadt Köthen zu entwickeln. Diese Arbeitsgruppe
sollte, wie dem Antrag der SPD-Fraktion zu entnehmen ist, aus verschiedensten Akteuren
zusammengesetzt sein. Neben Vertretern der Hochschule Anhalt, der Wirtschaft, der Verwaltung,
den politischen Fraktionen des Stadtrates sollten auch interessierte Bürger der Stadt Köthen
mitwirken können.
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zur Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag auf einen Tagesordnungspunkt


In der Verwaltung ist derzeit kein Geschäftsbereich und keine ausreichende fachliche Kompetenz
vorhanden, um dieses Thema kompetent begleiten zu können. Für die Erarbeitung von innovativen
und digitalen Entwicklungskonzepten für die Stadt Köthen ist eine entsprechende Personalstelle
einzurichten, deren Aufgaben - neben der Antragstellung und Umsetzung des Projektes - vor allem
auch die Koordinierung der Digitalisierungsprojekte anderer Akteure, wie z. B. Hochschule Anhalt,
Wohnungsgesellschaft Köthen, die Versorgungsunternehmen, Verwaltung, Unternehmen und Start
up`s ist. Die Verwaltung schlägt vor, im ersten Schritt eine Arbeitsgruppe ins Leben zu rufen, die
entsprechende Projektideen und Projektstrukturen entwickelt.
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